
Satzung

§ 1 Name und Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen Turn- und Sportverein (TSV) Brunnthal e. V.. Er hat seinen 

Sitz in Brunnthal und ist in das Vereinsregister eingetragen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Übergeordnete Verbände

Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. und erkennt dessen 

Satzung und Ordnungen an.

§ 3 Zweck

• Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein dem Bayerischen 

Landes-Sportverband e. V., den Fachverbänden seiner Abteilungen und dem für ihn, 

zuständigen Finanzamt für Körperschaft an.

• Der Vereinszweck besteht in der Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des 

Sports und wird insbesondere verwirklicht durch:

- Abhaltung von geordneten Turn-, Sport- und Spielübungen,

- Errichtung, Instandhaltung und Instandsetzung von Sportanlagen oder des 

Vereinsheimes,

- Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und sportlichen 

Veranstaltungen,

- Ausbildung und Einsatz von sachgemäß vorgebildeten Übungsleitern.

§ 4 Mittelverwendung

• Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

• Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausscheidende Mit-

glieder haben keinerlei Ansprüche auf das Vereinsvermögen.

• Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

• Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.
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§ 5 Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche Person werden, die schriftlich beim Vorstand um Aufnahme 

nachsucht. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der Erlaubnis des gesetzlichen Vertreters. 

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages ist der 

Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod.

Der freiwillige Austritt erfolgt nur durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungs-

berechtigten Vorstandsmitglied. Er ist jederzeit zum Ende des Geschäftsjahres möglich.

Ein Mitglied kann durch Vorstandsbeschluß mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vor-

standsmitglieder ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die Vereinsin-

teressen oder Satzungsinhalte verstoßen hat, wobei als ein Grund auch ein unfaires, un-

sportliches Verhalten gegenüber anderen Vereinsmitgliedern gilt. Das Mitglied kann zudem 

auf Vorstandsbeschluß ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der 

Zahlung des Mitgliedsbeitrages im Rückstand ist.

Vor der Beschlußfassung ist dem Mitglied unter Fristsetzung von Seiten des Vorstands 

Gelegenheit zu geben, sich hierzu zu äußern. Der Beschluß über den Ausschluß ist mit 

Gründen zu versehen und dem auszuschließenden Mitglied durch eingeschriebenen Brief 

bekanntzumachen.

Gegen den Ausschließungsbeschluß des Vorstands steht dem Mitglied das Recht der Be-

rufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muß innerhalb eines Monats ab Zu-

gang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Bei 

rechtzeitiger Berufung hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die Mitgliederversamm-

lung zur Entscheidung darüber einzuberufen. Geschieht dies nicht, gilt der 

Ausschließungsbeschluß als nicht erlassen. Wird Berufung nicht oder nicht rechtzeitig 

eingelegt, gilt dies als Unterwerfung unter den Ausschließungsbeschluß, so daß die Mit-

gliedschaft als beendet gilt.

Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist frühestens nach Ablauf eines 

Jahres möglich. Über den Antrag entscheidet das Organ, das letztlich über den Ausschluß 

entschieden hat.

§ 7 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages und die Fällig-

keit werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit, sie haben die gleichen Rechte und 

Pflichten wie ordentliche Mitglieder.
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§ 8 Organe des Vereins

Vereinsorgane sind:

• der Vorstand

• die Mitgliederversammlung.

§ 9 Vorstand

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem

1. Vorsitzenden,

2. Vorsitzenden und 

3. Vorsitzenden.

Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln 

vertretungsberechtigt.

Die Vertretungsmacht des Vorstands ist intern in der Weise beschränkt, daß er bei Rechts-

geschäften von mehr als DM 10.000,-- verpflichtet ist, die Zustimmung des erweiterten Vor-

stands einzuholen.

Der erweiterte Vorstand besteht aus 

a) dem Vorstand,

b) dem Kassenwart,

c) dem Schriftführer,

d) den Leitern der einzelnen Abteilungen, sowie 

e) dem Pressereferenten.

§ 10 Aufgaben und Zuständigkeit des Vorstands

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem 

anderen Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu diesen Aufgaben zählen insbesondere 

die 

• Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tages-

ordnung,

• Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,

• Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des Jahresbe-

richts, Vorlage der Jahresplanung,

• Beschlußfassung über Aufnahmeanträge, Ausschlüsse von Mitgliedern.

§ 11 Wahl des Vorstands

Der Vorstand wird durch Beschluß der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jah-

ren gewählt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im 

Amt. Mehrere Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden.
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Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, ist bei der nächsten 

Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied hinzuzuwäh-

len.

§ 12 Vorstandssitzungen

Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom 1., 2. oder 3. Vorsitzenden einberufen wer-

den. Die Vorlage einer Tagesordnung ist nicht notwendig.

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 

sind. Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden 

(2. oder 3. Vorsitzender).

§ 13 Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied - auch ein Ehrenmitglied -,das das 18. Le-

bensjahr vollendet hat, eine Stimme. Die Übertragung der Ausübung des Stimmrechts auf 

andere Mitglieder ist nicht zulässig.

Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

1. Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands,

2. Beschlußfassung über Änderungen der Satzung und über die Vereinsauflösung,

3. Ernennung von besonders verdienstvollen Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern,

4. weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben.

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im 1. Quartal, soll eine ordentliche Mitgliederver-

sammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe 

der Tagesordnungspunkte durch schriftliche Einladung einberufen.

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor 

dem angesetzten Termin schriftlich fordert. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung 

bekanntzugeben.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind auf Antrag der Mitglieder einzuberufen, 

wenn 1/3 der Vereinsmitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe der Gründe ver-

langt.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-

schlußfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde.

Beschlüssen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt; 

Beschlüsse über die Änderung der Satzung und der Vereinsauflösung bedürfen einer 3/4 -

Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

§ 14 Protokollierung

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Diese ist vom 

Versammlungsleiter und dem Schriftführer (Protokollführer) zu unterzeichnen.
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§ 15 Rechnungsprüfer

Die von der Mitgliederversammlung gewählten zwei Rechnungsprüfer überwachen die Kas-

sengeschäfte des Vereins. Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen; 

über das Ergebnis ist in der Jahreshauptversammlun zu berichten.

§ 16 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter Einhaltung 

einer vierwöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In dieser 

Versammlung müssen 4/5 der Mitglieder anwesend sein. Zur Beschlußfassung ist eine 3/4 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig. Kommt eine Beschlußfassung 

nicht zustande, so ist innerhalb von 14 Tagen eine weitere Mitgliederversammlung einzube-

rufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist. Darauf 

ist bei der Einberufung hinzuweisen.

In der gleichen Versammlung haben die Mitglieder die Liquidatoren zu bestellen, die dann 

die laufenden Geschäfte abzuwickeln und das vorhandene Vereinsinventar in Geld umzu-

setzen haben.

Das nach Auflösung/Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zwecks ver-

bleibende Vermögen ist der Gemeinde Brunnthal mit der Maßgabe zu überweisen, es wie-

derum unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne der Satzung zu 

verwenden.

Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins sind dem zu-

ständigen Finanzamt anzuzeigen. Satzungsänderungen, welche die in § 3 genannten ge-

meinnützigen Zwecke betreffen, bedürfen der Einwilligung des zuständigen Finanzamtes.

Schlußbemerkung

Diese Satzung ändert die bestehende Satzung vom ......................... .

Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 14. März 1997 beschlossen.

Sie tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

_____________________

         1. Vorstand

_____________________

  2. Vorstand

_____________________

         3. Vorstand

_____________________

             Kassier


